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Amts Blatt. 
No. 40. Marienwerder, den Iten Okto ber 184 

Oberpräſidial⸗ Bekanntmachung. 

1. Ba der Anweſenheſt Sr. Majeſtät des Königs in St. Petersburg zur 
Feier der 25jährigen Verbindung des ruſſiſchen Kaiſerpaars, find von des Kai: 
ſers von Rußland Majeſtät, aus höchſt eigener Bewegung, wie ſchon in 
Nro. 169, der Königsberger Zeitung vom 23ſten Juli d. J. erwähnt worden, 
ſaͤmmtliche Preußiſche Unterthanen, welche wegen Zollvergehen zur Deportation 
nach Sibirien verurtheilt waren, begnadigt, auch wegen ihrer ſofortigen Ent⸗ 
laſſung die erforderlichen Befehle ertheilt worden. 

Immittelſt ſind auch von dem kaiſerl. ruſſtſchen Gouvernement mehrere 
Sätze des Zolltarifs ermäſſigt und Anordnungen getroffen worden, um den 
Grenz⸗Verkeht zwiſchen Preußen und Rußland zu erleichtern. 

Indem ich dieſer erfreulichen Thatſachen hiermit öffentlich erwähne, nehme 
ich Veranlaſſung, die ſchon oft wiederholte ernſte Warnung und Aufforderung 
hinzuzufügen, daß die dieſſeitigen Einwohner fortan jede Uebertretung der kaiſerl. 
ruſſiſchen Zoll» und Grenz» Polizei⸗Vorſchriften ſorgſam zu vermeiden ſich be⸗ 
mühen, und an dem erlaubten Grenz Verkehr auch im wohlverſtandenen eigenen 
Intereſſe ich genügen laſſen mögen. Königsberg, den 26ften Septbr. 1842. 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Preußen. (gez.) Bötticher. 


Verordnungen und Bekanntmachungen. 
Dad. ah Den Militaire Dienft der Schiffsleute betreffend. 

II. Durch unſeren Amtsblatts-Erlaß vom Ten September 1839 iſt die Aller 
hoͤchſte Beſtimmung bekannt gemacht, nach welcher der Dienſt auf dieſſeitigen, 
außerhalb der Oſtſee fahrenden Schiffen, den Seeleuten auf ihre Militafr⸗Dienſt⸗ 
zeit angerechnet werden Toll. Dieſe Begünſtigung war damals indeß nur vor 
läufig auf 3 Jahre dewiligt. Des Königs Majeſtat haben aber allergnädigſt⸗ 
geruht, dieſe Begünſtigung anberiveit, und zwor auf Fünf Jahre zu verlängern. 

Indem wir Diele Allerhöchſte Beſtimmung zur öffentlichen Kenntniß bringen, 
bemerken wir, daß dieſe Begünſtigung nur denjenigen im militairpflichtigen Alter 
befindlichen Individuen zu Theil werden kann, welche ſich auf den Seereiſen keine 
Bergehungen ſchuldig gemacht haben. Marienwerder, den 27ſten Septbr. 1842. 

Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


III. In der letzten Woche des Oktober beginnt in der Königlichen Pro⸗ 
vinzial⸗Gewerbeſchule zu Grgudenz ein neuer Lehr⸗Kurſus. 
in Marienwerder den 8. Oktober 1842. * 


506 
ar der Af ec c el e fin getting var dem Gröffaungstermine bei dem 


Diraktor der rnit Prediger Nrobs ringen! Ueber die 
Bedingungen zür 2 2 die Lehrgeß zenſtaͤnde und den Zweck der Anſtalt wer⸗ 
den alle d dleſengen, welche derſelben Ihre Angehörigen zu übergeben beadſi⸗ chtigen⸗ 
auf unfre Amtsblattsbekanntachung vom 2 22ſten kuguſt 1810 (S. 289 mlt 
denr Brmerkeſr hingewieſen, daß der Unkerrichk dürch aus irn Mentae le lich ertheitt 
und daß am 20ſten EM. Vormittags 9 Uht ebte öffentliche Prüfung der Zöglinge 
Statt finden wird, zu welcher Jedermann Zutritt hat; um ſich über den Zweck und 
die Leiſtungen der Anſtalt näher zw. unterrichten. n | 
Bis jetzt find ſelt bem Beſtehen der Anſtalt 51 Schüler, zu denen eine wiſſen 
rare Vorbilding erfordernden Gewerben vorbereitet worden, und 4 von es 
mit dein Genuſſe eines Staaks⸗Stiper diums von 300 Htlur. in das Königliche 
Gewerbe: Inſtitut zu Berlin. überge egangen. — Zugleich weiſen wir die ſämmtlichen 
Magſſträtd und Polizeibehörden an, diejenigen jungen Leute, welche eine höhere ge⸗ 
werbliche Ausbildung zu erlangen wünſchen und ſich dazu eignen, von der ihnen durch 
die Provinzial: Gewe chef cute dazu dar; gebolznen Gelegenheit durch ihre, Angehörigen 
in Kennkniß 5 zu ſetzen, unnd ihnen dabei, i zu eröffnen, daß nach einer Beſtimmung des 
Königl, Fingnz⸗ „Miniſterik bei den Arcrägen zur: Nufnahme in das Königl. Gewerbe⸗ 
Inſtitut, fortan diejenigen vorzugsweiſe ber ückſichtigt werden ſollen, welche ſich den 
Baugewerben gewidmet haben. Marienwerder, den 28ſten Ge 1842. 
eb Preußiſche Regierung. Wee des Innern. 


msi "Sicherpeits-Potizek " 5 to dm 0 


iv DH, unten näher st ignaliſitte gefährliche Veibrecher Valentin Neuß oder 
Pruß / "alias Pruſtnowski, auch Wimklek genannt, iſt heute aus dem hieſigen 
Gefängniß mittelſt gewaltſamen Dupchbruchs mit Ketten, ohne Kopfbedeckung. 
und Hofenträger entſprungen. Sämntlliche resp. Behörden erſuchen wir dienſt⸗ 
ergebenſt, denſelben i im Betretungsfalle zu arretiren, und mittelſt ſichern Trans⸗ 
ports an uns. abzuli iefern, woher bemerkt. wird 5, daß im Falle ſeiner Eurdeckung⸗ 
ſtatke er zu erwarten ſteht. Lobſens / den 27ſten Feten deen 454 2. 
= Königliches Land⸗ und StadkeGeuichr. f 
P Sig n ale men t. 
N Reltglon — katholiſch, Alter — 29 Jahr, Größe Au ß Bol 4 Sti ic, 
Haare — ſchwarzbraun, Stirn — hoch, Augenbraunen Praun, Augen. — blau, 
Naſe — ſpitz, Mund gewöhnlich „Bart —, ſchwarz, Kinn — kund, Geſicht — 
länglich, Geſichtsfarbe — geſund, & tatur — ımterfeßt,. Sprache polniſch und etwas 
deutſch, beſondere Kennzeichen fein Pot ennckbig. Beßleidungz Einen. 
blau tuchenen Mantel, eine g grau füchene Weſte mit weißen Knöpfen, eine bunte Kattun⸗ 


jacke mit grünen Punkten, ein Paar blau geſtreifte 5 ein weiß rn 
Hemde, ein Paar lunge Stiefel-i 6957 


ann (Hierzu ber öffentliche Mü Neo, 40.) 
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